
Sehr geehrter Herr Schiefele,

besten Dank für lhr Schreiben vom 16.12. und die übersandten lhterlagen-

Den kritischen Bericht mit dem Zeichen ok, in der Rubrik "Radio Contact

Stereo" kann ich nicht zustimmen-
öonrad Electronic geht es tatsächlich darum, Erfahrungen-im Bereich des

Privatfunk, ,u ,unileln, dies gilt nicht nur für die Hochfrequenztechnik,

sondern in einem ungleich stäikerem Maß für die gesamte Studiotechnik,

Hörerverhalten, Programmgestaltung usw-
Eiiuhtungen dieser Ärt sind nur im begrenzten Maß, z-?: im Bereich des

ftlr-.fr""t"Kabelpilotprojekts möglich. Oer begrenzte Teilnehmerkreis re-

duziert allerdings äi"-Erfahrungswerte, die für einen Betrieb eines

professionellen Senders notwendig t i l{ :  .erheblich'
von Mitte Mai 1984 bis Mitte Augüst 1984 haben wir übrigens täglich

24 Stunden Nonstop-l'tusik bei Raäio C produziert und gesendet, ohne

einen einzigen Weibespot. Auch jetzt ist der*Antei l  von Werbesendungen

an unserem Programm täiturt nieäriger als z.B- bei eini.qen öffentl ich-

rechtlichen Anstalten -

In Ihrem l lK'r 'd-lni 'o, Ausgabe 2/1984 sind einige Angaben nicht korrekt-

Ich wil l  sie kurz berichtigen:

Für Radio 104 ist die Frequenz 100,8 vorgesehen und nicht, wie Sie

sch re iben  108 ,0 .

Radio Brenner hat keinen Prozeß gegen Radio 104 gewonnen, im Gegenteil

in der ersten Instanz erging ein Urtei l  zu Gtnsten von Radio 104'

Das Urtei l  der zweiten Instanz ist noch nicht gefäl l t .  Ich rechne al ler-

äingt in zwei bis drei Wochen mit einem erltsprechenden Ergebnis '

Einö glockade von Radio 104 Senclungen durch Ra<lio Brenner bzw. irgend-

welche Urtei le gibt es nicht-
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